
bleiben. Fast alle Gebete en ifenen chluß, konnen 1Iso ın eigenem Iortgesetzt
werden.
Es ist ohl nicht übertriıeben, dieses Familiengebetbuch fiur die einzelnen Mitglieder der
Famıilie und für 1NT gemeınsames als das esie seiner Art bezeichnen. lerego

EIRPERT- etier Frömmigkeit auf dem Prüfstand. Reihe Offene Gemeinde, Band
Limburg 1970: Lahn-Verlag. 152 SI Paperback, 12,560
Der 1Le aßt e1Nes jener eutie nıcht seltenen Bücher vermuten, die 1el „n rage tellen  5
el ber AT unzureichende Antworten geben und eiz den Leser 1n seiner atlos1g-
keit doch Jleine lassen. Dem ist nicht In d1iesem 1n seliner Absicht erfreulich positıven
Buch geht dem N die Tage, w1e WITL euie versuchen könnten, gläubig eın gelist-
liches en eben, und aliur die ndamente liegen Diese rage wird ın apiteln
angegaNYyECN: Das Kapıtel („Schatten auf dem Weg Situationen un:' Aufgaben” spricht
thesenartı Der verändertes un: se1ine Rückwirkungen auft das Gottesbild
Im Kapitel („Lichter 1mMm Nebe wird gezeilgt, daß diese veränderte Welt- und aubens-
erfahrung durchaus e1ıne Neuorientierung möglıch macıl und „der Weg VO unNns eutigen
1mMm 1CI des aubens betrachtet gangbarer 1st, als WIT vielleıch angeNOMMEN hatten“

47) Das Kapitel spricht auf DE Seiten ber „DIie Ta weiterzugehen: Der Gla
Ich dieses Kapitel für das esie dieses uches Nachdem DIS hierher 198088 die nOol-

wendigen orfragen geste. un!: beantwortet sSind, ann der NR ann 1M Kapitel
(„Konturen zeichnen sıch ab die Folgerungen ziehen un! ıne Spiritualität IUr eu
un! INOIYEI 1n inren Grun  ınıen skizzleren. ıne erneueritie chrısilıche römmigkeit MUuU.
VO:  z folgenden altungen gekennzeichnet Se1IN: MC  g Gläubigkeit, Weltlichkeit und irch-
1CHh  el Auf den etzten Seıten spricht der VT VO den Formen der römmigkeit, Der
e  el, iturgle, ubwerke und Aszese. Hier hatte ıch m1r anches ausführlicher gewünscht,
z B ıne onkreie Anleıtung einem erneuerien eien Denn gerade die uc ach
olchen Hılfen aßt einen eın Buch miıt diesem ıte. 1n die and nehmen. Diese emerkun:
sollte nıck davon alten, ach diesem Buch greıfen. Es iıst aucı IUr eitere Kreise)
verständlıch un! leicht geschrieben und nutzlıci lesen. aut

Der priesterliche Dienst. Ursprung und Frühgeschichte. Mit Beiträgen VO  z}J
Alfons SCHLIER, Heinrich Jean-Paul. Reihe „Quaestiones Disputatae”.
Freiburg Br. 197°0: Verlag Herder. 170 sI kart.,
BECKER, arl 5 ] Der priesterliche Dienst, Il Wesen un: Vollmachten des Priester-
[Uums nach dem Lehramt. Reihe „Quaestiones disputatae, Freiburg Br 1970:
Verlag Herder. 178 S kart., 19,50.
In der ekannten el wird der heute weitgehend diskutiertie priesterliche Dıenst 1n einer
vorläufig au{f fuüunf an projektierten Untersuchung angegangYenN., Der ersie Band be-
handelt „Ursprung un!: Frühgeschichte“ 1n Tel Au{fsatzen VO  D Deissler, der „Das
Priestertum 1mM A behandelt, VO Schlier, der die bereits anderweilt1ig veröf{ffentli  te
„Neutestamentli Grundlage des Priesteramtes“* vorlegt, ndlıch dem drıtten Au{fsatz
VO  - J.-P. atz machen, der das Problem „Priıester un ale 1n der christlıchen
Gemeinde“ vorstellt, wobel INd. sich eine Darstellung ben der rsprunge
wunscht und nıC sehr die immer wieder mitgelieferten pastoralen Fingerzelige, Mah-
Nungen und Perspektiven.
Der zweıte Band, der ausschließlich VO ecker vorgelegt ist un! „Wesen und oll-
machten des Priıestertums ach dem Lehramt“ untersucht, bDıetet eiıne Tür die Diskussion
des TOblems wertvolle und eingehende Untersuchung der ırchlichen Te anhand der
wichtigsten Konzilien (IV. Laterankonzil, Konzilien VO. Konstanz, asel, Florenz, Konzil
Von Irient, Il Vatikanum), der päpstlichen ußerungen 1 und ahrhundert, wOorTaul-
hin 1ne Entwicklung der Te VO Priestertum skizziert wird.
In USsıc U' S1INd eın Band ber ökumenische Trobleme, eiıner ber die prlester-
ichen ufgaben un eın vorläufig etzter üuber priesterliche Spirlıtualitat. ahn

Priesteramt in der Krise. Einsichten und Erwartungen „ausgetretener“” Priester. Keve-
laer 1969 Verlag Butzon Bercker. 202 9. kart., 12,80.
Das holländische T1gina. des vorliegenden uches erschien bereits 1mM TrTe 1967 Zehn
Priester, die 1NT Amt aufgegeben en, versuchen, ihren Schritt miıt seınen theologischen
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